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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 ED/FS West (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord)

TSV Ismaning : VfR Haag/Amper 
Dienstag, 20.02.2024, 20:15 Uhr

Großer Jubel beim TSV Ismaning – 8:2 Heimerfolg

Als Torge Kummerow sein Einzel am Dienstagabend nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Bezirksklasse B Gruppe 4 ED/FS West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord) nach unter 2 Stunden
Spielzeit auch schon wieder beendet. Ein deutliches 8:2 prangte auf der Anzeigetafel in der Halle.
Der Gastgeber hatte gerade den VfR Haag/Amper besiegt und somit zwei Punkte gesammelt. In den
einzelnen Spielen stand der VfR Haag/Amper meist auf verlorenem Posten, denn nur 11
Satzgewinne konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Graeber
und Kummerow, die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg
beitrugen.

Der Mannschaftskampf lief wie folgt ab: Mit 1:3 verloren Kaplan / Boes ihre Partie gegen
Schüpferling / Weiß. Völlig ungefährdet war wiederum der Sieg von Graeber / Kummerow gegen
Paucksch / Dahnert nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:8, 11:8, 6:11, 11:8 nicht verloren. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Markus Kaplan den Gastspieler Clemens Weiß in die Schranken zu weisen und
einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Nicht so gut lief es indessen für Matthias Boes bei
seinem 0:3 gegen Werner Schüpferling, was gemäß der TTR-Werte nicht verwunderlich war.
Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:2 an den Tisch. Die richtige
Taktik hatte Frank Michael Graeber beim 3:0-Sieg gegen Manuel Dahnert von Beginn an. Recht
kurzen Prozess machte danach Torge Kummerow beim 11:5, 11:5, 11:5 mit Ulrich Paucksch. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Kurz strauchelte er, aber
letztlich war Markus Kaplan beim 17:15, 5:11, 12:10, 11:9 gegen Werner Schüpferling doch
überlegen. Nach diesem Einzel steht Kaplan somit bei 18 Siegen und 6 Niederlagen seit Beginn der
Serie, während die Bilanz von Schüpferling ein 21:5 ausweist. Matthias Boes bekam es nun mit
Clemens Weiß zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Matthias Boes am
Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. Durch diesen sechsten
Zähler war dem Heimteam der Sieg schon nicht mehr zu nehmen. Eher wenig Gegenwehr bekam
Frank Michael Graeber beim 3:0 von Ulrich Paucksch. Da gab es nichts zu rütteln. Das Ergebnis vor
dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 7:2. Torge Kummerow konnte im Spiel gegen Manuel
Dahnert einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Die
beiden Teams verließen mit einem 8:2-Erfolg für den TSV Ismaning die Halle.

Nach diesem Sieg geht der TSV Ismaning am 04.03.2024 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den SC Eching III, während der VfR Haag/Amper am 01.03.2024 gegen den VfB Hallbergmoos-
Goldach versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV Ismaning

Doppel: Kaplan / Boes 0:1, Graeber / Kummerow 1:0 
Einzel: M. Kaplan 2:0, M. Boes 1:1, F. Graeber 2:0, T. Kummerow 2:0 

 VfR Haag/Amper
Doppel: Schüpferling / Weiß 1:0, Paucksch / Dahnert 0:1 
Einzel: W. Schüpferling 1:1, C. Weiß 0:2, U. Paucksch 0:2, M. Dahnert 0:2
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